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Die rrdtagsrvaHlergeönisse .
Die am Mittwoch abgehaltenen Wahlen hatten fol- t

gendes Ergebnis : Es wurden gewählt 19 Kandidaten des !
Zentrums , 7 Kandidaten der Volkspartei , 7 Kandidaten !
her Deutschen Partei , 7 Kandidaten des Bundes der Land - k
Wirte und 2 Sozialdemokraten . Es haben 27 Nachwah- l
len stattzufinden . Der Bauernbund hat zwei Sitze, das l
Zentrum einen Sitz gewonnen, die Volkspartei drei ver- sloren . Die Deutsche Partei hat einen Sitz von der So - !
zialdemokratie gewonnen . l

Unter den Gewählten befinden sich alle bekannten
Führer der Part wen, vom Zentrum Gröber und R em -
hold , vom Bauernbund Schrempf (neugewählt ) und
Wolf . Die Führer der Volkspartei .' Payer , oie bei¬
den Haust männer , uno Liesching sind sämtliche ge¬wählt . In etwa 15 Bezirken steht die Volkspartei an
ansfichtsvoller Stelle für den zweiten Wahlgang .
Kalen : Frhr . v . Wöllwärth -Hohcnrodcn (D .) 657 , RA .

sStorz-Heidenheim (V . ) 438 , RA . Rembolö-Hall (Z .)
j3140 , Fischer- Stuttgart (S . ) 2021 Stimmen . Gewählt :RA . Rembold .

Backnang : Fabrikant Käß-Backnang (V .) 1499 , Guts¬
besitzer Metzger-Ungeheuerhof (K .B . L . ) 2080 , Gerber .
W . Erlenbusch-Backnang (S . ) 1075 Stimmen . Nach¬
wahl .

Balingen : RA . K . Haustmann -Siuttgart (V . ) 3826 ,RA . Kraut -Stuttgart (K .B .L . ) 112, ArbeitersekretärMattutat -StMgart (S .) 1990 , Gröber (Z .) 52 ? Stim¬
men. Gewählt : RA . K . Haußmanu .

Besigheim : Kunstmühlebesitzer Schund -Großingers¬
heim (V . ) 2568 , Oberamtspsleger Merz -Besigheim
(K . B .L . ) 1234 , Restaurateur Sämann -Stuttgart (S . )l058 Stimmen . Gewählt : Schund .

Biberach : Prof . Tr . Hieber-Siuttgart (DH 155, Bier¬
brauer Notz -Biberach (V . ) 568 , Schultheiß Krug -Lau -
pertshausen (Z . ) 4926 , Redakteur Hildenbranb -Stutt -
gart (S . ) 162 Stimmen . Gewählt : Schultheiß Krug .

Blaubeuren : Privatier Maier -Schmiechen (D .) 2141 ,
Fabrikant Rauch-Blaubeuren (B .) 327 , Schultheiß
Weller -Herrlingen (Z . ) 1183, Maler Göhring - Ulm
HS. ) 175 Stimmen . Gewählt : Maier .

Böblingen : Bezirksgeomieter Juchs -Böblingen (D . )
766 , Fabrikant Leibsried-Sindelsingen (V ) 2057 , Kauf-^ Lnann Behr -Stuttgart (S . ) 1036 Stintmen . Gewählt : ^
Leibfried . ^

Kracken heim : Staatsrat v. Balz -Stüttgaxt ( D .) 3305,
Schneidermeister Hornung -Güglingen (S .) 674 Stim¬
men . Gewählt : Staatsrat v . Balz .

Kalw : Schultheiß Scholl -Unterreichenbach (D .) 923,Berw .-Aktuar Siaudeumaycr -Calw (V . ) 1764, Guts - !

Mewegles KeSen .
Nonum von Max von Weißeuthnrn . 18

Er sah , daß sie ganz blaß geworden , daß sie mit sichtlicher
Anstrengung sprach , daß sie nach Atem rang , und von der Furcht
beieelt, daß ihre Gesundheit noch nicht gekräftigt sei , daß sie sich
schaden könne , bat er angstvoll : „ Laß Dir Zeit , Lenore, ich sehe,
daß es Dir schwer wird , zu sprechen . Hab' ich so lange ge¬wartet , bi » ich so lange ohne Kunde von Dir geblieben, so kommt
es jetzt , ivo Du vor mir stehst, wo ich in Deine geliebten Züge
blicken kann , nicht mehr darauf au , ob ich das , was ich hören
toll , eine Stunde früher oder später vernehme ! Dein Wohl,Dein Behagen , Dein Friede gehen mir über alles !"

„ Nein , Otto , es muß sei» , es muß ja doch ausgesprochen
werden, was mir die Seele mit doppelter Schwerebelastet,weil . . weil . . nach dein , was zwischen uns früher vorgcfallen
und besprochen wurde , Du möglicherweise an der Größe mei¬
nes Schmerzes zweifeln , die Aufrichtigkeitmeiner Gesinnungen
in Frage ziehen kannst ! Du . . .

"
„ Halt , Lenore, laß mich vor allem eines ailSsprechen ! Zwei¬

fel a» irgend einem Wort , das über Deine Lippen treten mag,
ist ein Gefühl , das ich nicht kenne und niemals kennen werde,
dessen wagst Du stets und immer gewiß sein ! Sprich also frei
und offen zu mir , wie Du zu Dir selbst reden würdest, fühle
ich mich doch eins mit Dir, jetzt und immer !"

Ein schwerer Seufzer hob ihre Brust . „ ES ist nicht nur die
Furcht , von Dir falsch beurteilt werden zu können , welche mir
die Zunge lähmt, " sprach sie mit einer an ihr fremdartig er»
scheinendenAengstlichkeit , „ sondern weit mehr das Leid , Dir den
Schmerz nicht fernhalten zu können , der mein Gemüt belastet ;
doch eS muß ausgesprochen werde» , das , was ich Dir so gerne
voreuthallcn möchte , es gibt kein dauerndes Verschweigen, ich
will mich also kurz fassen . Daß und weswegen ich damals daS
Asyl verlasse», in dem Dolores das Licht der Welt erblickte ,
habe ich Dir damals geschrieben . Nanni , die mit so treuer, zäher
Anhänglichkeit und Liebe Dir ergebe» war , wollte eben dieser
Liebe wegen nicht von mir gehen, wollte mir zur Seite stehen ,
in Stunden , die mir, wie sie instinktiv ahnen mochte , schwer
wurden , in Stunden , in welchen ich mich zu dem empvrriugen
jvlltA wa- meine Pflicht sei . Wir reisten nach Cvmo . In einer

Arettag , des 7. Dezemöer
Pächter Fahrjon -Hof Dicke (K . B .L . ) 1430 , Goldarbei¬
ter Oster-Stuttgart (S . ) 633 Stimmen . Nachwahl.

Cannstatt : Prof . Weitbrecht-Stuttgart (D . ) 1518,Apotheker Wullen -Obertürkheim (V . ) 663 , GR . Tau -
scher-Stuttgart (S . ) 2191 , Gröber (Z . ) 173 Stimmen .
Nachwahl .

Crailsheim : Kupferschmied Augst-Gerabronu (V .)1454 , Gutsbesitzer Berroth -Jagstheim (K. B . L .) 1854,
Gewerkschaftsbeamter . Weißmann -Stuttgart (S . ) 318,Gröber (Z .) 327 Stimmen . Nachwahl

Ehingen : Oberlaudesgerichtsrat Dr . v . Kiene (Z . )4l93 , Maler Göhring - Ulm (S .) 131 , Payer (V .) 114
Stimmen . Gewählt : v . Kiene.

Ell Wangen Stadt : Landgerichtsrat Walter -Ellwan -
geu ( Z .) 644 Stimmen . Gewählt .

Ellwang en Amt : Schultheiß Tambacher -Zöbingen
(Z . ) 3347 Stiminen . Gewählt .

Eßlingen : Oberbürgermeister Mühlberger -Eßlingen
(W . ) 5465, Gastwirt Schlegel-Eßlingen (S . ) 4478
Stimmen . Gewählt : Mülberger .

Freuden st adt : Bauinspektor Weber-Stuttgart (D .)1294, Ritterwirt Schmid -Freudenstadt (V . ) 2171,
Ratsschreiber Wagnrr -Stuttgark (L . ) 1021 , Gröber (Z .)31, Dreher Jak . Harder -Stuttgart (S .) 1004 Stim¬
men . Nachwahl .

Gaildorf : Gutsbesitzer Schock-Münster (V .) 1896,
Gutsbesitzer Sanwald -Ottendorf (K .B .L . ) 892 , Schrei¬ner Steinbrenner -Stuttgart (S .) 117, Weber (N .) 110
Stimmen . Gewählt : Schock-Münster .

Geislingen : Oekonomierat Bautleon -Ulm (T .) 2220,Schultheiß Schneider -Altenstadt (V . ) 807 , Schuhma¬
chermeister Herbster-Wieseusteig (Z . ) 1945, Schreiner
Preßmar -Geislingcn (S . ) 1638 Stimmen . Nachwahl .

Gerabronn : RA . Fr . Haußmann -Stuttgart (V .)2456, Posthalter Stürmer -Geräbronn (K . B . L . ) 1857,RG . Wirth -Langenburg (S . ) 457, Gröber (Z .) 67
Stimmen . Gewählt : Fr - Haußmann , Rechtsanwalt .Gmünd : RA . Storz -Heidenheim (V . ) 607 , RA . Rem -
bold -Ra vensburg (Z . ) 3962 , Red . Westmayer-Stutt¬
gart (S . ) 1687 Stimmen . Rembold-Ravensburg ge¬
wählt .

Göppingen : Schpeinerrn-eister Wieland -Göppingen (B .)3279 , Schultheiß Lemppenau -Eschenbach (K -B . L . ( 1018,Gröber (Z . ) 750, Schriftsteller Dr . Lindemänn -Dcger -
loch (S . ) 4833 Stimmen . Nachwahl

Hall : S <yultheiß Förstner -Uebrigshausen (T . ) 2203,
Kupferschmied Augst-Gerabronn (V . ) 469 , RA . Krü¬
ger -Hall (S . ) 1041, Gröber (Z . ) 184 Stimmen . Fürst -
ner gewählt .

Hcidenheim : Oberpräz . Tr . Fetzer-Hest enheim (D .)978 , Schullehrer Jetter -Heidenheim (B . ) 1299 , GR .
Dietrich-Stuttgart (S . ) Ä83 ) Gutsbesitzer Graf -See-

kleinen , vor der Stadt gelegenen Villa fände » wir entsprechende
Unterkunft und Wochen vergingen in friedlicher Beschaulichkeit ,
Wochen , während welchen ich mich immer mehr und mehr dem
kleine » Wesen anschloß, welches ja ans meine Zärtlichkeit und
Liebe angewiesen war . Wir lebten so vollständig abgeschlossenund fern von jedem Verkehr, daß wir nichts hörten , was in
Como selbst voraing , und jo mag cs sich denn erkläre» , daßwir erst davon Kenntnis erhielten , daß ein hitziges Fieber in
der Stadt herrsche , als Dolores davon befallen wurde und wir
einen Arzt rufen mußten, der zwar die Behandlung des Kindes
übernahm, aber sehr wenig Hoffnung auf dessen Genesung in
Aussicht stellte. Erst, als ich das kleine Wesen leiden sah , als
seine Angen in stummer Bitte aus mir zu ruhen schienen , be-
griff ich , wie teuer es meinem Herzen war , begriff ich, was ichdarum gegeben haben würde , es dem Leben erhalten , eS Dir
frisch »no gesund in die Arme legen zu können .

"
Eine kurze Pause entstand.
Der Fürst war tief bewegt und Lenore schien erst die Kraft

sammeln zu müssen , um in ihrem Berichte weiter fortfahren zukönnen.
„ Am neunten Tage starb das Kind. Laß mich über die Emp¬

findungen hinweggehen , die an meiner Seele rüttelten , laß mich
schweigen über das , wofür eS keine Linderung und kein Ver¬
gessen geben kann . Zu dem einen großen, verheerenden Leid
kam noch ein zweite », wie das ja zumeist zu geschehen Pflegt.Die alte Nanni , die unermüdlich war in der Pflege und War¬
tung de» Kindes, erkrankte an dem gleichen Fieber , an dem die
kleine gestorben. Ihr Körper besaß keine Widerstandskraft mehrund sie starb nach wenigen Tagen , starb mit einem Segens¬
wunsch für Dich auf den Lippen, bei klarem Bewußtsein auf das
Schmerzlichste durch den Umstand bewegt , daß sie mich allein
zurücklassen müsse in fremdem Lande, gebrochen an Leib undSeele . Ich begrub mein Kind, ich erwies der alten , treuen
Pflegerin die letzte Ehre , dann erkrankte ich und dachte schon,der Tod werde ein verfehltes Leben so in der natürlichsten
Weise zum Abschluß bringen und Dir die Freiheit wiedergeben,die Dir vielleicht nicht erwünscht. Die Jugcudkraft aber trug den
Tieg davon . Rach wochentaugem Krankenlager, allein in der
Fremde durchlitten, genas ich und nachdem ich wieder einiger¬
maßen zu Kraft gekommen, beschloß ich, hierher zu reisen au
die Gtstte , welche mir ü> Nückerittueruug an sie erste» Wochen

IM «

garteuhof (K . B .L . ) 1572, Gröber (Z . ) 281 Stiimnen .
Nachwahl .

Heilbronn Stadt : Fabrikant Schneider - Heilbromr ( T .)1021 , Kaufmann Betz-Heilbronn (V . ) 2681 , Landgc-
richtsrat Gröber -Heilbronn (Z . ) 334 , Redakteur Fr .
Feuerstein -Stuttgart (S . ) 2576 Stimmen . Nachwahl .Heilbronu Amt : Bierbrauer Eckert-Heilbroim (V .)1048, GR . Haag -Heilbronn (K . B .L . ) 1268, Gastwirt
Schäffler -Heilbronn (S .) 2383, Gröber 525 Stimmen ,
Nachwahl .

Herrenberg : Gutsbesitzer Guoth-Rofeck (D . ) 2754,Bäckermeister Joh . Bötzel-Stuttgart (S . ) 323 , Gröber
(Z . ) 108 Stimmen . Gewählt : Guoth .

Horb : Payer -Stuttgart (V . ) 194, Landwirt Keßler -
Gündringen (Z . ) 2905 , Buchdrucker Kowald-Stuttgart
(S . ) 75, Hieber (T . ) 10 Stimmen . Gewählt : Keßler ,

s Kirchheim Teck : GR . Tr . Milczewsk,-Stuttgart (D .)i 347, GR . Beurlen Kirchh im tzV . ) 2052 , Oekonom Hixk-,
s kel-Schafhos (K . B .L . ) 1286 , Ehr . Haug -Krummenacker
l (S .) 1346 Stimmen . Nachwahl .' Künzelsau : Stadtschultheiß Röder -Künzelsau (T .)
! 1523 , Schultheiß Vogt -Bittelbronn (K . B .L . ) 1473,
j Schultheiß Ehrler -Berlichingen (Z . ) 2133 , Schriftsetzer
- Fr . Roth -Stuttgart (S . ) 186 Stimmen . Nachwahl.i Laupheim : Stadtschultheiß Schick-Laupheim (Z . )i 3640 , Hetzel (Freikatholisch) 525 , Hieber (D . ) 67,
L Göhring -Ulm (S . ) 91 , zersplittert 8 Stimmen . Ge

Wählt : Schick.
Leonberg : Wagnermeister Sigel -Gablenberg (V .)1007, Landwirt Jmmendürfer -Heimerdingen (K .B .L . ),2870 , Schuhmacher (S . ) 1584 Stimmen . Gewählt :

JmMendörfer .
Leutkirch : Privatier Braunger (Z . ) 3137 St . Gewählt .
Ludwigsburg Stadt : Oberregierungsrat Widmann -

Ludwigsburg (T . ) 815, Bankdirestox Schnaidt -Ludwigs -,
bürg (V .) 959, Redakteur Keil-Stuttgart (S . ) 659,Gröber (Z . ) 94 Stimmen . Nachwahl .

Ludwigsburg Amt : Oberlehrer Rudel -Zuffenhausen
(V . ) 941 , Schultheiß Lutz-Beihiugen (K . BL . ) 2054 ,Redakteur Keil-Stuttgart (S .) 3196 Stimmen . Ge¬
wählt : Keil.

Marbach : Weingärtner Krämer -Stuttgart (V . ) 1123,Redakteur Dr . Wolfs (K . B .L . ) 2845, GR . Baisch-
Zuffeuhausen (S .) 591 Stimmen . Gewählt : Dr . Wolfs«Maulbronn : Fabrikant Rösler -Türrmenz (D .) 1682,Redakteur Schmidt -Stuttgart (V .) 1315, GR . Sperka -«

i Stuttgart (S . ) 1481, Gröber (Z . ) 12 Sr . Nachwahl
! Mergentheim : Regierungsrat Häsfner -Ludwigsbnrg' (T .) 2895 , Gutspächie , Schmidt -Matzhof (K. B L . ) 215 ,i Gröber (Z . ) 1425, Schuhmacher Lex -Stuttgart (S . )
j 294 Stimmen . Gewählt : Häfsner .
- Münfingen : Adlerwirt Reihling -Bernloch (V . ) 2226,

unseres Eheglücks stets teuer sein wird . Glaube mir , ich habe
schwer gelitten , Selbstvorwürfe haben an meiner Seele genagt ;
ich sagte mir , das Schicksal habe an nur Rache geübt, indem eSmir das Kind geraubt , besten Eintritt in die Welt ich nicht mit
jubelnder Freude begrüßt . Geschehenes, Empfundenes läßt sich
durch Worte kaum mehr ändern und sühnen , es erübrigt nichts,als mit der Vergangenheit abznschließen und eine neue Zukunft
aufzubaneil . Um diese mit Dir zu besprechen , habe ich Dich zumir beschieden und ich denke, daß um der Schmerzen willen,die ich allein durchlitten, ich nun ein doppeltes Anrecht ans Dein
Herz, aus Deine Liebe besitze.

" Tränen schimmerten feucht inLenoreS Augen .
Auch der Fürst war tiefbewegt . Er, dessen Gemüt ein wei¬

ches , fast weiblich zartes genannt werden mußte, liebte seine Kin¬der alle mit rührender Zärtlichkeit, hatte vielleicht gerade dev
kleinen Dolores gegenüber ein besonders weiches Empfinden ge¬habt, weil die Verhältnisse ihni nicht gestatteten, ihr von de«
ersten Stunde an, da sie das Licht der Welt erblickt, offenkundigjene Rechte einzuräumen , wie den anderen.

Er hatte sich mit der Zukunft vertröstet, sich sofort gelobt,ihrin späterenJahren das reichlich einznbriiigen, was er zwangs¬weise versäumt , und nun gab es für das arme, kleine Wesenkeine Zukunft mehr.
Nunmehr mar die zarte Lebensflamme ausgelöscht und hattenur ein Gefühl des heißen WeheS zurttckgelassen in den Herzen de«Eltern , denn, daßLenore den Schmerz des Verlustes ebensogewalt¬sam empfinde, wie er, daran zweifelte der Fürst keinen Augenblick .
Edel veranlagt, wie er war , verpflanzte er aller erhabeneFühlen und Denken, welches sich in seiner Seele regte, in dis

ihre , ahnte nicht , daß Ehrgeiz und Habsucht die einzigen Trieb¬
federn seien , welche ihr Tun beeinflußten, ließ sich auch nichtträumen , daß der größte Teil dessen, was sie ihm gesagt, nichtsals gut gespielte Komödie sei, ließ sich noch weniger träumen,daß sein Kind nicht gestorben und nur der Tod der alten Rannt
auf Wahrheit beruA.

„Du weißt nun alles, " sprach Lenore nach einer Panse , wäh¬rend welcher der Fürst sie zärtlich umschlungen gehalten , „ Du
weißt nun alles ! Ein Baud , das Dich au mich geknüpft , ist ge¬löst und es steht Dir frei, auch das letzte zu zerreißen . Ichhalte Dich nicht mehr E 1S1 .W



Dr . Rübling -Ulm (K .B .L.) 1037 , Lehrer Kleiner Hay-

ingen (Z . ) 1452 , Göhring -Ulm (S .) 53 Stimmen .
Nachwahl .

Nagold : Landwirt Kleiner -Ebhausen (V .) 784 , Aabri -
> kam Schaible (K .B .L ) 2664 , Gowarbeiter Oster-Stutt -

gart (S . ) 257 Stimmen . Gewählt : Schaible .
Neckarsulm : Landwirt Vogt-Gochsen (K .B .L . ) 2244,
' Redakteur Hanser -Stuttgart (Z ) 2777 , Buchdruckers .

Hofsmeister-Heilbronn (S . ) 557 , Stroh (V . ) 337 St .
Nachwahl .

Neresheim : Oberamtsbaumeister Schmid-NeresheilN
(Z ) 3231 , Steinbrenner -Stuttgart (S . ) 29, zersplittert
33, ungültig 11 Stimmen - Gewählt : Schund .

Neuenbürg : Handelskammersekretär Dr . Kehm - lllm
(D . ) W2, Prof . Hoffmann -Stuttgart (V .) 1797, Par¬
ieis . kretär Wasner -Stuttgart (S ) 2257 Sü Nachwahl.

Nürtingen : Rentamtmann Raible -Unterboihingen (D .)
597 , Oberreallehrer Sturm -Nürtingen (V . ) 988 , Oe-
konom Lang -Oberensingen (K .B .L . ) 1702 , Geschäfts¬
führer Seeger -Nürtingen (S . ) 2041 Stimmen . Nach¬
wahl .

Oberndorf : RA . Tr . Milczewski-Srnttgart (D . ) 494,
Gastwirt Harttmann -Oberndorf (V . ) 1496 , Arbeiter -
sekretär Andre-Stuttgart (Z . ) 2644 , Gewerksch .-Beam¬
ter Stolle -Stuttgart (S .) 1117 Stimmen . Nachwahl .

Oeh ringen : Tr . .Frohmaier -Neuenstein (V . ) 2124 ,
Redakteur Schrempf -Stuttgart (K .B .L . ) 2810 , GR .
Krüger -Hall (S . ) 201 , Gröber -Heilbronn ( Z . ) 17 St .
Schremps gewählt .

Ravensburg : Kommerzienrat Schwarz-Ravensburg
(T . ) 367 , Oberamtspflcger Schlichte-Rabensburg (Z .)
4652 , Schreiner Kraus -Ravensburg (S . ) 287 Stim¬
men . Gewählt : Schlichte.

Reutlingen Stadt : RA . List (T . ) 535 , RA . Payer -
Stuttgart (V .) 1677 , Redakteur Heymann -Stuttgart
(S .) 1030, Gröber (Z .) 87 Stimmen . Gewählt : Payer .

Reutlingen Amt : Kommerzienrat Fischer-Reutlingen
(T . ) 1382, Volksschullehrer Gänßlen -Reutlingen (V .)
1359, GR . Kurz-Reutlingen (S . ) 1744 St - Nachwahl.

Riedlingen : L .-G .-R . Gröber -Heilbronn (Z .) 4368,
Kraus -Ravensburg (S . ) 46 . Gewählt : Gröber .

Rotten bürg : Hopfenhändler Freune -Rottenburg (B .)
1679 , Gastw . Schach -Seebronn (Z . ) 3153 , Schreiner
Njll -Bodelshausen (S . ) 627 Stimmen . Gew . : Maer .

Rottweil : Kommerzienrat Bürk-Schwenningen (V . )
2212 , Schultheiß Maier -Tietingen (Z . ) 4248 , GR .
Vosieter-Schwenningen (S . ) 1174 Stimmen . Gewählt :
Maier .

Sau lg au : Schulcheiß Sommer -Beizkofen (Z . ) 3811 ,
Dampffägebesitzer Platz (V . ) 491 , Kraus -Ravensburg
(S . ) 69 , Hieber (T . ) 18 Stiiumen . Gewühlt : Sommer .

Schorndorf : Präzeptor Großmann -Schorndorf (D .)
225, Kaufmann Hahn-Schorndorf (V . ) 756, Schult¬
heiß Beißwanger -Geradstetten (W . ) 2478 , Werkführer

' Wagner -Gmünd (S ) 1006 Stimmen . Gewählt : Beiß -
wanger .

Spaichingen : Kaufmann Schninacher -Spaichin gen
(B .) 980 , Schultheiß und Verwaltungs -Aktuar Nesster-

Wehingen (Z . ) 2220 , Fischer (T .) 283 Stimmen . Ge¬
wählt : Nestler.

Sulz : Stadtpfleger Böhm Sulz (D . ) 1213, Direktor
Ostertag -Ebingen (V . ) 753, Landwirt Treiber Hopsan

- K. B .L . ) 562, Kowald-Stuttgart (S .) 768, Gröber (Z . )
29 Stimmen . Nachwahl .

Tettnang : Fabrikant Preßmar -Friedrichshafen (T .)
247 , Fabrikant Lockser -Tettnang (Z . ) 3438 , Krans -Ravens -

burg (S .) 118, Payer (V .) 45 Stimmen . Gewählt :

Tübingen Stadt : Rektor Krimmel -Tübingen (L .)
726, RA . Liesching (V . ) 1459 , Redakteur Heymann -

Stuttgart (S .) 120 Stimmen . Gewählt Liesching.
Tübingen Amt : Schultheih Rath -Lustnau ( L . ) 1215,

Schultheiß Felger -Gönningen (V . ) 1258 , Kulturausse -

her Knapp-Reutlingen (K .B .L . ) 962 , Schreinermeister
Waldenmaier -Reutlingen (S . ) 967 Stimmen . Nach¬
wahl .

Tuttlingen : Rechtsanwalt Storz -Heidenheim (V .)
1813 , Oekonom Betzl . r -Nendingen (Z . ) 1387, Mattutat -

- Stuttgart (S .) 1799, Hieber (T .) 576 Stimmen . Nach¬
wahl .

. Ulm Stadt : R .-A . Tr . Schesolo-Ulm (D . ) 1261 , R .-A .
i Mayer -Ulm (V . ) 1885 , Pvstsekretär Ostberg-Ulm (Z .)
! 988 , G .-R . TietrichhZtrUtgart (S . ) 1458 Stimmen ,
i Nachwahl .
) Ulm Amt : Stadtschnltheiß Haug-LangenaN (K .B .L .)
! 2243 , Gärtner Hornung -Ulm (B . ) 938 , Gröber (Z .)

495, G .-R . Dietrich -Stuttgart (S ) 41 Stinrmen . Ge¬
wählt : Hang .

Urach : GR . Dr . Bauer Stuttgart , (Nat . -Soz . b zw . V . )
1930 , Oberrevisor Schilling -Stuttgart , (K.B .L . ) 2191 ,
Magazinier , Kenngott -Eßlingcn , (S . ), 1536 Stimmen .
Nachwahl .

Baihingena . Enz : RA . Tr . Eisele (D . ) 995 , Schult¬
heiß Reichert-Hochöorf (B . ) 1396 , Graf Leutrum -Ert -
ringen , (W . ) 856, Geschäftsführer Hosenthien-Stutt -

gart , (S . ) 526 Stimmen . Nachwahl .
Waiblingen : Aintmann VaziNe-Stuttgart (D . ) 487,

Mühlebes ' tzer Hahn -Waiblingen (V . ) 1030 , Kaufmann
Villinger -Waiblingen (K .B .L . ) 2121, Kassenbeamter
Bildstein-Cannstatt (S . ) , 1051, Gröber (Z . ) 12 Stim¬
men . Nachwahl .

Wald s e e : Senatsprüsident v . Elsäster-Stuttgart (D . )
128, Pfarrer Weilbach- Ellwangen , OA . Lentkirch (Z .),
4000 , Payer (V . ) 75, Göhring -Ulm (S . ) , 70 Stirn -
men . Gewählt : Keilbckkl) .

Wangen : SckMtheist Speth -Kißlegg (Z . ) gewählt .
Weinsberg : Bauunternehmer Cleß-Stuttgarr (V .)

1274 , Gutsbesitzer Barth -Willsbach (K . B .L . ) 1972 , Se¬
kretär Altvater -Stuttgart (S .) 530 Stinrmen . Ge¬
wählt : Barth .

Welzheim : Professor Tr . Hieber -Stuttgart (D . ) 1909 ,
Stadtgeoineter Kercher-Stuttgart (V . ) 424 , Schreiner
Klinkel-Göppiugen (S .) 741 Stimmen . Gewühlt : Prof .
Tr . Hieber.

Aundschan .
Die neue Lage. Unter dieser Ueberschrist be¬

merkt die Bossische Zeitung in Bezug auf die Kolonial¬
debatte im Reichstag : „ Allenthalben ist das beherzte
Vorstößen des Kvlonialdirektors Dern -
bnrg gegen die Zentrnmspartei als eine Ak¬
tion ersten Ranges empfunden worden . Es Ivar
herzerfrischend, zu sehen , wie hier endlich ein Mitglied
der Regierung in aller Oeffentlichkeit einer Fraktion zu
Leibe geht, die nur zu lange ihren unheilvollen Ein¬
fluß auf die Verwaltung hat ausüben dürfen . Leider
ist die Befriedigung über diese Tat von kurzer Tauer
gewesen . An dem letzten Tag der Kolonialdebatte hatte
jedermann den Eindruck, es sei die Parole ausgegeben
norden : Ter Mutige weicht einen Schritt zu¬
rück .

"

Tagss -KsrsiüL
Darmstadt, 5 . Dez . Der Großherzog hat ans An¬

laß der gestern vollzogenen Taufe des Erbgroßherzogs
die Schaffung einer Zentrale für die Säuglingspflege Und
den Mutterschutz angeordnet Und das Ministerium ange¬
wiesen , geeignete Vorschläge auszuarbeiten , wie die von
ihm gegebene Anregung anszugestalten sei .

Karlsruhe , 6 . Dez . Nach langem: schwerem Leiden
ist Oberbürgermeister SHnetzler heute früh im Alter
von 61 Jahren gestorben.

Vom Gerüst der zweiten Neckarbrücke stürzten in
Mannheim vier Arbeiter herab , von denen zwei in
den Strom und zwei aus einen unten liegenden Prahm
fielen . Ein Obermonteur ertrank , ein anderer Arbeiter
erlitt schwere Verletzungen, die beiden anderen kamen
glimpflicher davon . Die Ursache des Unfalls war Un¬
vorsichtigkeit beim Abnehmen eines Hängegerüstes .

Nach den neuesten Ermittelungen liegt bei oer ans
dem Cisenbahndamm bei Düsseldorf tot aufgefnnde-
nen Dienstmagd Beckmann Selbstmord durch Ueberfah-
ren vor .

Ein Eisenbahnunglück ereignete sich zwischen Klein -

. Wittenberg und Piesteritz . Ein entgleister Gü-
z terwagen rannte auf einen in voller Fahrt befindlichen
t Personenzug , wodurch

'die Seitenwände zweier Wagen 4.

ZLervegies Keve« .
Nomau von Max von Weißenthnrn. 19

In den bangen Stunden , die ich allein dnrchlitten , habe
ich mir mehr als einmal die Frage gestellt, ob der Tod
der Kleinen nicht die gerechte Straf « sei , weil ich nicht den
Mac besessen , zu fordern, Du sollest sie und mich öffentlich
vuerkeuiien , zu fordern, Du mögest uns jene Rechte einräunien,
die uns gebühren . Ich weiß , daß Du mir einwenden wirst, daß
Es nur Rücksicht für Deine Mutter gewesen , welch « Dich daran

gebindert, aber es kann keine größere Pflicht geben , als die¬
jenige, die man für sein eigene» Fleisch und Blut übt und alles
andere solle drin hintangesetzt werden. Run freilich bist Du die¬
ser Rücksicht enthoben und ich gebe Dich frei . Geh' hin und sei
rin guter Sohn , hör' ans , an dieieuige zu denke » , in deren Le¬
ben Tn eine kurze Spanne Zeit hindurch einen verklärenden
Strahl der Freude gebnrcht hast ! Ich begehre nichts für mich, ich
will Dir keine Last sein ! " Lcnorc bewies durch die Art ihres
Handeln« , welch' kluge Slrategin sie sei und war überzeugt,
das; sie Lurch sreiwillige » Verzicht das erreichte , was sie durch
herrisches Begehren niemals erlangt haben wurde

Ter Fürst war denn auch bis in die tiefste Seele bewegt .
„Wie stellst 'Du Dir die Zukunft vor , Lenvre ? Du kannst mir
doch nicht das Unrecht anum , zu wähnen, ich könne von Dir
lassen, ich könne jetzt , wo Dn daS eine verloren, was dem Leben ,
Reiz verleiht, Dir auch noch das zweite nehmen ? "

„Ich forsche, ich klügle, ich bitte und bestimme nichts ! " sprach
Lenvre, anscheinend m >t Gewalt sich zur Ruhe zwingend . „ Ich
wiederhole, daß ich für mich nichts begehre , daß ich bereit bin ,
auS Teinein Leben zu schwinden, Dich dem Glanz Deiner Stel¬
lung , dem Ehrgeiz Deiner Mutier zu überlassen , ich selbst bin
bereit , in Einsamkeit dessen zu gedenken, nm « von mir genom¬
men wurde, weil, " fügte sie mtt zuckenden Lippen hinzu, „weil
ich nicht den Mm besessen , dafür einznstehen .

"

„ Laß Dich nicht von dem Wahne betöre» , Lenvre , daß , wen»
wir unser Kind verloren , die « ein« Strafe de» Himmel « sei . Gott
ist ein Wesen, da« Lieb« bietet mit» Liebe heischt . Sei ruhig,
ich will nicht, daß Selbstvorwnrf , daß Reue, daß der Gedanke,
ern Unrecht begangen z» haben , r« Deiner Seele weiterieden;
ich will, « a» ich au» Schloäche geschlt, so « eit die» setzt «och i»

meine Macht gegeben ist , sühne» ; ich wA meiner Mutter alle»
offenbaren, will an ihr Herz appellieren, will sie bitten, Dir , die
Du so Schwere» getragen, um meinetwlllen ihre Arme zu öff¬
nen, Dir ihre Liebe entgegenzubringri«, und wenn ich mir auch
die Tatsache nicht verhehle, daß mir eine schwere Stunde vor¬
liegt, daß e» mir nicht leicht sei» wird, sie zu versöhnen , so
fühle ich eS doch , daß ich e» Dir schulde , diese schwere Stunde auf
mich zu nehmen , damit eine friedliche Zukunft vor uns liege.
Das Herz meiner Mutter ist im Grund« genommen gut und
edel ."

„Selbst wen« ihr Stolz die verletzte Mutterliebe , die es
schwer vertragen wird , von mir hintergarmen worden zu sein ,
sie nicht milde zum sofortigen Verzeihen stimmen werden , so
wird doch die Z«it und die Krlrnntni » dessen , daß ich in Dir
mein Glückgefunden , lindernd wirken . Meine Kinder aber wer¬
den , so hoffe ich e « , Dir reich«» Ersatz bieten für das , was Du
verloren . Verzeih'

, daß ich so lange geschwankt, bis ich den Weg
drS Rechtes fand und glaube mir , daß tausendfache Liebe Dich
entschädigen soll für all«» , was Du gelitten !"

Lenvre » Haupt lag an der Brust de» Fürsten gebettet und
so geschah e», daß o» da» triumphartiae Anfblitze» ihrer Augen
nicht sah , da» ihn : vielleicht seltsame Aufklärung geboten haben
würde über da», iva» in der Seele jener Frau vvrgehe. „Otto,
ich begehre kein Opfer mehr von Dir, " sprach sie leise, „ über¬
leg ' es Dir wohl, ob da» , tv«S Du zu tun entschlossen bist. Dir
nicht scknver füllt . Du hast e» nicht getan , al ! das Kind gelebt ,
wozu letzt nur meinetwegen ? " Ihre modulationSfäwgc Stimme
vibrierte in verhaltenem Weh . Da» tchlcme Weid wußte iehr
genau, daß jede» ihrer Worte ihn treffe wie ein Pensthenlnev,
daß sie dar Ziel nur beschleunigten , in dem ihr Ehrgeiz givfclrr.

„ Sprich nicht iveiter. Lenvre . wenn Tn mich nicht verlieren
willst . Ich kan » Dir nicht mehr sagen , al« daß ich mein Zögern
bereu« , daß ich e» gut machen will und zwar sofort

Zwei oder drei Tage laß im» hier der Triunrrimg leben ,
dann wollen wir die Grabstätte grmrins««, besuchen, em der
inner geliebte» Kind raht und von dort an« hrimkrhren, um
dem Kampf di« Gtten: zu bieten, der sich nicht vermeiden lässt.

"
Die Grabstätte besmhen , da» paßte nicht m ihren Pw.n Rach

Evina znrürkkehrrn , a» irgend einen fremden Hügel trete« und
ihm sagen, daß dort dt« Gebeine ststueS Kinde» ruhten, das war
AM« doch «» DU geLszstS tlakernch «rwn. Kl« Zns«L kmnstr

Klasse eingedrückt wursten. 8 Personen wurdtn teils schwer ,
teils , leicht verletzt .

Im Uluren - Regiment Nr . 16 in Salzmedel sind
seit Jahren burtebene große Unterschlagungen oo»
Unijormstücken und Proviant auigedeckr worden Eine Anzahl
Verhaltungen sind in Salzwedel bereit « erfolgt, desgleichen
erfolgten mehrfache Beurlaubungen ven Offizieren Ein
Kriegsgericht ist zur weiteren Untersuchung in Salzwedel
eingetroffen. Auch gcgm die in Gardrlegen liegende 2 . und
5 Schwadron d .s Regiments ist die gleiche Untersuchung
eingelcitet. Dir Unterschlagungen wurden durch anonyme
Briefe an daS zuständige Generalkommando aufgedeckt.

In Kiel stürzte in dem Torpedohafen ein Matrose
vom Linienschiff „Deutschland" ins Wasser . Einer seiner
Kameraden sprang nach, nm ihn zu retten ; beide versan¬
ken jedoch in den Fluten und ertranken . Die Leichen wur¬
den bald darauf von Tauchern geborgen.

Aus Lübeck wird geschri ben : In dem benachbarten
Ratzeburg brannte die weitbekannte Tuchfabrik Marwitz
nieder .

Ein Telegramm ans Cflifton (Arizona ) meldet, daß
durch Tammbrnch etwa die Hälfte der Stadt zerstört
wurde . 18 Personen sind dabei ums Leben gekommen.

Deutscher Aetchtztag.
Berlin , 5 . Dez . Im Reichstag stand beute die

Polen - Interpellation auf der Tagesordnung .
Staatssekretär Nieberding erklärt sich zur Be¬

antwortung der Interpellation bereit .
Abg . Tr . Jadzewski (Pole ) b gründet die von de«

Polen und den Freisinnigen eingebrachte Interpellation ,
schildert die Entwicklung des Re igionsunterrichts i« den
pfln sch - n G .bi ten Preußen s insb so : d re seit dem F »h-
re 1873 , und betont , es sei Naturrecht ledes Vol¬
kes , den Religionsunterricht in der Mut¬
tersprache zu empfangen , und nach der Verfassung
und der Nissio os,noiüeL sei dieser Unterricht nicht Staats¬
sondern Kirchensache . Ten Eltern wurde nun dieses Recht
genommen ; sie kommen in Gewissensnot , in d : r sie schließ¬
lich den Kindern das Deutschprechen verbieten . Der Kon¬
flikt zwischen Eltern und Lehrern führt zu passivem Wi¬
derstand ; w . nn d.ab . i Ungesetzlichkeitin und Ausschreitun¬
gen Vorkommen durch Verfolgung von Lehrern , so neh¬
men wir das in keiner Weise in Schutz. Sollte der Friede
wieder einkehren, so müßte die Schulbehörde den Reli¬
gionsunterricht wieder in der Muttersprache erteilen lassen,
oder den Religionsunterricht in die Hände der Kirche zu-
rüälegen .

Glowatzki (Ztr .) hält gleichfalls die Verwendung
der Muttersprache im Religionsunterricht für unentbehr¬
lich . Sogar den Schwarzen würde der Religionsunter¬
richt in ihrer Muttersprache erteilt , und was den Schwar¬
zen recht sei, sei den Polen billig . Auch den Dänen unö
Litauern wurde der Religionsunterricht in per Mutter¬
sprache erteilt . Die oberschlesischen Geistlichen mißbillig¬
ten den Schnlstreik , der die Jugend verderbe und die groß¬
polnische Bewegung fördere . (KorfaHty ruft : „ Das
ist nicht wahr !" ) Ter Redner fährt fort , er mißbillige
die großpolnische Bewegung , die die weltliche und kirch¬
liche Autorität untergrabe , aber er und seine Fr anste trä¬
ten einmütig für die Erteilung des Religionsunterrichts
in der Muttersprache ein.

Staatssekretär Tr . Nieberding lehnt die Be¬
antwortung der Reden der Interpellanten
a b, soweit sie sich auf Erteilung des Religionsunterrichts
in polnischer Sprache beziehen, da dies eine preußische
Angelegenheit sei . Zweifellos stehe den Eltern das Er¬
ziehungsrecht gegenüber ihren Kindern zu, aber es kä¬
men hier auch die Bestimmungen des Unterrichtsrechts der
einz . ln n S aaten in Betracht . Kein preußischer Minister
habe aus die Entscheidung der Richter Einfluß ausgeübt .
(Beifall .)

NorMann (kons. ) und Tiedemann (Rp . ) leh¬
nen es namens ihrer Freunde ab, sich an einer Besprech¬
ung zu beteiligen .

Büsing (natl .) : Seine Freunde seien mit einer
zielbewnßten Polenpolitik einverstanden . Ter Schulstreik

l habe teilweise eine geradezu aufrührerische Form ange-
> noMmcn . ( Zuruf : „ Scharfmacher . Ter ist ja noch

entdecken , wie sie ihn getäuscht, und das mußte vermieden wer¬
den um jeden Preis !

„ Nein , Otto, " sprach sie, indem sie sich aufrichiete und sich mit
der Hand über die Stirne fuhr, „ vergiß nicht, was ich gelitten,
ich bin gebrochen an Leib und Seele ! Ich kann jetzt nicht mehr
an die Siätte zurück, an der mich so schweres Leid getroffen ,
und Dich allein dorthin gehen zu lassen, würde mir wie ein Man¬
gel an Liebe erscheinen, den ich meinen ! toten Kinde beweise.
Laß unS hier einige Tage ansrnhe » und dann, wenn Dn eS so
willst , gemeim

'ain in die Heimat znrückkehreii. Aber, ich betone
nochmals , Otto , ich übe leinen Zwang . Du bist frei, ich werde
nicht murren , wenn Du in der letzten Stunde eine andere Ent¬
scheidung triffst , ich werde in di: Fremdeziehen , nm Dich kninpf-
los Deiner Mutter zn überlaffen .

"

„ Furchte nichts , mein Lieb , ich war einmal schwach , jetzt bin
ich es nicht mehr und nur der Tod vermag uns zu trennen, in
allem inerde ich von nun an Deinen Willen tun und so füge
ich mich auch diesem Deinen Wunsche, jetzt nicht nach Como zu
fahren, begreife ich doch zu gut, wie lehr Du der Schonung
bedarjst . Wenn Du Dich etwas erholt hast , kehren wir in die
Heimat zurück, um später einmal, wenn wir Glück and Friede
gefunden , vereint au das Grab unseres entschlafenen Lieblings zu
treten .

"
« -»

Das Arbeitszimmer der Oberin der „ Schwestern vom armen
Kinde Jesu " befand sich in jenem Teil des massiven alten Baues
ans der Döblinger Hauptstraße, welcher die AnSfiht nach Sein
parknrtigen Garten bot , dessen uralten Bäume in einzelnen Par¬
tien kaum einen Sonnenstrahl durchdringen lassen wollten.

Ws war in den BormittagSstündett sine ? schönen , Helle« Win-
tertages , an welchem die Ober! » in ihrem Kanzlei- und Ar¬
beitszimmer am Schreibtische faß .

Man sah eS ihren gefurchten Wangen wohl a« , daß sie man¬
chen Kampf und manche» Leid dnrchrnngen haben mochte, bis
ihr jener m 'ld verklärender Friede grworde« . der auch auf die
Nmgebmig w wohltätig zn wirken vslegt . Nachdem sie die eiH
gelmifene Post erledigt hatte, griff sie mit einem tiefeu Seuf¬
zer wieder zn einem Schreiben, das ihr schon am Tage vor¬
her zur Hand gekommen und dessen Inhalt Hr vielerlei zu
kim g«h . 1L1FÜ



schlimmer als Tiedemann ") Ter Schulstreik verfolge in
letzter Linie politische Zwecke . (Zuruf : „ Das . ist nicht
wahr .") Die Stellungnahme der preußischen Richter sei
juristisch unanfechtbar . Die vorgebrachten Beschwerden
seien nicht begründet . (Beifall bei den Nationalliberalen . )Bebel (Soz . ) : Die Nationalliberalen seien in der
Polenfrage grundsatzlos . Man müsse als Kulturmensch
hie preußische Polenpolitik in den Orkus schleudern.

Träger (frs . Vp . ) : Der Reichstag sei in dieser
Drage unzweifelhaft zuständig . Die Anwendung des Für -
forgegefetz sei hier nicht zulässig , das habe auch der
Staatssekretär durchblicken lassen .

Nachdem noch einige Redner zur Sache gesprochen,wird Vertagung beschlossen. Die nächste Sitzung fin¬
det morgen nachmittag 1 Uhr statt . (Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Interpellation über die Futtergersteund die Eisenerzausfuhr , aus Schweden , Algeciras -
Mkte . )

Ans WLrttemSerg .
Dieustuachrichteu . Den LanbgerichtsprSstdeuten von Wtlltchi» Ellwaugen -um Mitglied der Staatrgerlchtrhsf » ernannt.Den Hauptkassier (Vorstand) der Staatsschuldenkasse, Oberfinaazrat von Haldenwaug , ans sein Ansuchen in den bleibenden Ruh,stand

versetzt und die von der Ständevcrsammlung beschlossene Uebertragung/ » der hierdurch erledigten Stelle de» Hauptkasfier» (Lorstandrj der
Staatrschuldenkassean den StaatSschuldenkaffcnkanlrollcur( Abteilung»-
Vorstands Finanzrat Hoswana bestätigt.

Eine Eisenbahnsckretärstellebei der Generalbirektiou der Staat » -
«isenbahnen dem Bahnhosverwalter Pischl in Signiaringen unter Ver¬
leihung de» Titel » und Rang » eine» Oberbahusckretär» seinem An¬
suchen gemäß übertragen und oen EisenbahnsekretärZepf in Heidenhcimans Ansuchen nach Kirchhcim u . T . versetzt .

Reutlingen , 6 . Dez. Morgen Freitag Abend wird
hier dte Gründung eine - liberalen Vereins erfolgen .
Auch dieser Verein wird sich dem neugebtldeten liberalen
Landet verband anschließen . Als Redner für sdie Gründungs -
Versammlung ist Professor Götz - Tübingen bestimmt .

In Pfahlb ach OA . Oehringen brannte die Scheuer
des Bauern Albrecht Weiß , in welcher auch wertvolle
landwirtschaftliche Maschinen sich befanden , vollständignieder .

l' ius Mergentheim wird berichtet : Auf der
Staat , straße, der sogenannten Kaiserstraße , welche die
Morporationsstraße Apfelbach-Wachbach schneidet, ereig¬
nete sich am Dienstag ein frecher räuberischer Ueber-
fakk. Gegen Abend war eine Frau von Apfelbach nach
Wachbach auf dem Heimweg begriffen , als sich ihr ein
Handwerksbursche zugesellte . An dem bezeichnten Pünkt
warf er plötzlich die Frau zu Boden , riß ihr das Kopf¬
tuch ab und steckte es ihr als Knebel in den Mund .
Hierauf bedrohte er die Frau mit Erstechen Und nahm
ihr ihre geringe Barschaft . Nach dem unbekannten Tä¬
ter wird eifrig gefahndet .

Wie man KsfSuchdrucker wird.
Unter diesem Titel schreibt die „Welt am Mon¬

tag " : Die H ohenlohedenkwürdigkeit . e . n wer¬
den immer noch in der Presse besprochen und ausgeschlach¬tet . Auch Fürst Bülow hat es sich nicht versagen können,rm Reichstag auf das dickleibige Memoirenwerk eine nicht
gerade übermäßig witzige Anspielung zu machen . Jeden¬
falls gehören sie zur interessanten Hintertreppengeschichteund erweisen , daß auch „ oben"

, in den oberen Etagen ,put Wasser gekocht wird . Ihr Schicksal war insofernein glückliches, als sie wenigstens das Licht der Zeitungs¬welt erblickten und solchergestalt der Zeit in etwas nützen
konnten . Andere Memoiren hatten aus Gründen der
„ Staatsräson " ein trüberes Geschick, sie wurden schon
im Keime erstickt, schon in der Wiege erwürgt .

Ich meine die Briefe und Aufzeichnungen des Feld -
Marschalls Edwin v . Manteuffrl , die er seinem älte¬
sten Sohn Job vermacht hatte und deren Verwertung aus
Gründen der „ Staatsräson " Hintertrieben wurde .

Der arme Job ! Er war zu einer Zeit im Berliner
>,Lebeleben "

, dort wo dieses Leben am flüssigsten ist, eine
der markantesten und bekanntesten Persönlichkeiten . Ein
dou garyon , ein „ Kerl wie Samt und Seide " - - nur
schade, daß er sich hütete , ein Abstinenzler zu sein . Ihm
hatte , als es zum Sterben ging , sein berühmter Vater
anvertraut : „Ich hinterlasse euch nur meinen wohlas¬
sortierten Weinkeller und meine Memoiren — hütet bei¬
des wohl .

" Der Weinkeller wurde gut behütet , und half
zum Lebenstrost , die Memoiren aber gingm » durch Unge¬
schick und „ sonst noch was " der Weltgeschichte und Job v.
Manteuffel verloren und wurden — konfisziert .

Man behauptet sogar : eingestampft . Nun Muß man
Wissen , was Edwin v . Manteuffel , der erste Statthaltervon Elsaß -Lothringen , jahrzehntelang für die preußische
Politik bedeutete — er , ein Vertrauter des Königs von
Preußen und des „ schwägerlichen " Kaisers von Rußland .
Manteuffel gehörte zu den „ politischen Generälen ", die
in Preußen immer eine große Rolle spielten .

Gutzkow schon hatte ihn in seinem berühmten Ro -
Man „Die Ritter vom Geist " in der Persönlichkeitdes Generals „ Roland von der Hahnenfeder " ein lite¬
rarisches Denkmal gesetzt . Edwin v . Manteuffel , der in
der Gunst des Königs Wilhelm fester stand als irgend ein
ein anderer , war der einzige , der es wagen konnte , Bis -
Marck in der hohen Politik Konkurrenz zu machen, der
einzige , den Bismarck ernsthaft als Rivalen ansah . Seine
schriftliche Hinterlassenschaft —^ Betrachtungen , Tagebuch -
Notizen, Korrespondenzen aller Art — enthielt für die
Zeitgeschichte viel Bedeutsames .

Es waren mehrere Kisten davon vorhanden . Sein
Sohn Job war bemüht , sie buchhändlerisch so gut als
Möglich zu verwerten , war aber zuletzt in einer argen
Notlage , gezwungen , sie für eine verhältnismäßig ge¬
ringe Summe einer Druckerei zweiten Ranges in Berlin
zu überlassen .

Die Druckerei übernahm nun die Verpflichtung , die
Denkwürdigkeiten des Marschalls zu veröffentlichen und
den literarischen Gewinn mit den Erben des Verstorbe¬
nen zu teilen .

Es kain aber anders . Der Redakteur einer aristo¬
kratischen Zeitschrift , der Sohn eines Oberpräsidenten ,hatte von jenem Handel erfahren und der Regierung da¬
von Mitteilung gemacht . Er tpurde züm Tank dafür

mit einem hohen Orden ausgezeichnet . Tie Drucker aber
lud man vor den Gestrengen des Militärkabinetts (da¬
mals , es war vor vierzehn .Jahren , amtierte noch Herr
v . Albedyll ) , und hier stellte man ihnen die Alterna¬
tive : entweder die Schriften auszuliefern und
den Hofbuchdruckertitel als Lohn in Empfang zü
nehnren — oder „ nach Spandau geschickt zu wer¬
den "

. Die Buchdrucker waren zu allem geschickt —
aber dazu nicht.

Nicht nur der Bürgermeister ! von Köpenick hat Furcht
vor Bajonetten . Also war der naheliegende Ausweg :
Hofbuchdrucker zu werden und Spandau aus dem Wege
zu gehen . So kam es, daß der arme Job , der gute Kerl ,der trotz der Millionendotation , die sein Vater in Empfang
genommen , nichts besaß — in Monte Carlo , wo er sein
Glück verbessern wollte , vergebens harrte , und daß die
literarische Welt um eine politische Sensation gebrachtwurde .

Tie Manteuffeldenkwürdigkeiten , die manche Teufe¬
leien enthielten , wurden nie veröffentlicht . Schade darum .

Kerichlrsaak.
Berli « , 5 . Dez. Der Raubmörder Hennig ist

heute Vormittag in Plötzensee hingerichtet worden ,
nachdem sein Antrag auf Wiederauftrahme des Verfah¬rens von dem zuständigen Gericht gestern in erster In¬
stanz abgewiesen worden war .

Knust AKd Wissenschaft.
Berlin , ö . Dez. Richard Strauß „Salome " er¬

rang im Opernhause einen großartigen Erfolg - Mit
Fraulein Destinn , die eine unübertreffliche Salome gab ,wurde der Komponist wohl ein Dutzendmal hervorgerüfen .

Stockholm , 5 . Dezbr. Die Erteilung des Nobel¬
preises an folgende Professoren ist sicher : für Phy¬
sik Moissan -Frankreich , für Chemie Thomson - Eng¬land , für Medizin Goläi -Italien und CLjal - Spa¬
nien und für Literatur Carducci - Jtalien .

Das Latein de - Kaisers .
Es ist anläßlich einer Mitteilung der Hardenschen

„ Zukunft " darüber gestritten worden , ob die Unterschrift6avs , aäsnm ! (Hüte Dich , ich bin nahe ! ) die der Kai¬
ser als Prinz dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
unter eine Photographie gesetzt hatte , eine Warnungbedeuten sollte oder ob sie als eine Versicherung steter
Bereitschaft zur Unterstützung interpretiert werden sollte .
Dazu macht nun der „ Reichsbote " eine in mehrerer
Beziehung ganz interessante Mitteilung . Er schreibt
nämlich :

Ein Herr, der im September 1892 wiederholt Gastim Hause des Fürsten Bismarck in Varzin war , teilt
uns in Bezug auf die Auffassung des Fürsten Bis¬
marck über das 6avs , aäsum folgendes mit : „ Tie Un¬
terhaltung drehte sich um die auf Veranlassung des
Kaisers beschlossene Reorganisation der Gymnasien , be¬
sonders die Vermehrung des Unterrichts in den reali¬
stischen Fächern auf Kosten der alten Sprachen . Der
Fürst sagte : „Ich halte das für etwas Vorübergehendes ;der Deutsche läßt sich seinen Idealismus nicht rauben .

"
Damit wendete sich das Gespräch zu amerikanischen Zu¬
ständen und er schien anzunehmen , daß Geheimrat Hintz-
peter dabei großen Einfluß ausgeübt habe . Dann be¬
merkte der Fürst : „ Uebrigeus schätzt auch der Kaiserden Wert der alten Sprachen zu gering , weil er sie
zu wenig kennt, und was man nicht kennt, liebt man
nicht . Das kann ich Ihnen beweisen : Prinz Wilhelm
schenkte mir , als ich noch sein volles Vertrauen besaß— Sie werden nur zutrauen , daß ich mich ! darin nicht
täuschte — , sein Bild mit der Unterschrift : Oavs , aäsum !
Er wollte offenbar sagen : bono sis aniino oder noli
mstnsrs oder Aehnliches . Sie sehen : Latein kann
er nicht .

" — Das ist der genaue Wortlaut der Aeu-
ßerung des Fürsten .

"

Fort mit dem Idealismus !
Eine Theaterdirektorin , die nicht vom Idea¬lismus angekränkelt ist, beherbergt die gute Schuhma -

cherstadt Pirmasens in der sonnigen Pfalz - Mathilde
Ersurth nennt sie sich, sie hat das Pirmasenser Stadt¬
theater gepachtet und führte kürzlich den dramatisierten
Hauptmann von Köpenick ans, was umsoweniger
zu verwundern ist, als , wie gesagt , Pirmasens die Staöt
der Berufskollegen des Tilsiter Schusters ist. Die FrauDirektorin erzielte selbstverständlich ein ausverkauftes
Haus , alles schwamm in Begeisterung bis ans die an al¬lem! hernmnörgelnde Theaterkritik . Die einen drück¬
ten der Frau Direktorin ihr Mißfallen dadurch Ms , daß
sie der Vorstellung fernblieben , der Referent des Pirma¬
senser Anzeigers aber hielt es für richtiger , sich die Kunst¬
leistung anzusehen und dann in seinem Blatte tüchtig vomLeder zu ziehen . Er machte u . a . den Vorschlag , das
Theater im nächsten Jahre anderweitig zu verpachten .Die Frau Direktorin ist aber auch nicht auf den
Mund gefallen , sie erließ im Anzeiger eine geharnischteEpistel an die sämtlichen Herren Kritiker, in der es ich a .
heißt :

„Warum wegen dem Hauptmann von Köpe¬nick ein solches Halloh ? Ich gebe Ihnen mein Wort ,meine Herren , daß , wenn Sie die Gagen für meineLeute übernehmen wollen , ich allen Ihren Wünschengerne gerecht werden will . So lange das aber nichtder Fall ist, erlauben Sie wohl , daß ich meine eigenenDispositionen treffe, gleichviel ob das Ihren Beifallfindet oder nicht . Mir steht die Ansicht meines Thea -
terpublikuMis denn doch zu hoch, als daß ich mich durchdas Urteil einiger Schwärmer und Idealistenaus dem Gleichgewicht bringen lassen sollte .

"
Ganz in Ordnung so, denn das wäre ja noch schö¬ner, wenn nun der Idealismus auch noch in den

Theatern sich breit machen wollte !
„ Onv « » ckxuu» ! <

Daß gegenüber den mitunter recht überraschendenMitteilungen der eifrig Geschichtchen erzählenden Har -

Nenschen „ Zukunft " einiges Mißtrauen Mi Platze ist, zeigteine kleine Entdeckung, die der „ Bogtl - Anz .
" gemacht hat .

In der „ Zukunft " war kürzlich zu lesen :
„Wer Chlodwigs langweilige Tagebücher liest , muß

glauben , der Konflikt zwischen Kaiser und Kanz¬ler habe knapp drei Monate vor Bismarcks Entlassung
begonnen . Dieser

' Glaube würde trügen : Oavs , aäsuin !Das steht aus einer Photographie , die der 25jährige Prinz
Wilhelm von Preußen dem 69jährigen Fürsten Bismarck !
zum Geburtstag schenkte. „Nimm Dich in acht , ichbin Dir na h"

. Lächelnd zeigte der Kanzler das Bild .
,Dn weißt wohl nicht, mein Freund , wie grob Tu bist ?
Diese Jugend glaubt sich fürchterlicher, als sie ist. Aber
ich denke wie Mephisto : Es gibt zuletzt doch noch 'n
Wein '

.
"

Nach diesen Altersangaben war leicht nachzurechnen,daß das „ 6avs , säsam " vom Prinzen Wilhelm im Jahre1884 geschrieben worden sein mußte , also volle vier Tahrebevor er Kronprinz und Kaiser wurde . Nachforschungen
welche der „Vogtland . Anzeiger " (Plänen ) vornahm ,
führten zu dem Ergebnis , daß Prinz Wilhelm das „ Oavs ,Läsuin " erst im Jahre 1887 aus seine Photographie , die
er dem Kanzler zu dessen 72 . Geburtstage schickte, ge¬schrieben hatte und ferner , daß Harden die Unterschrift ,die sich von der Hand des Prinzen unter dem! Bilde be¬
findet , merkwürdigerweise nicht vollständig wieder¬
gegeben hat . Die Photographie befindet sich heute nochim Bismarck -Museum zu Schönhausen , und unter dem
Bilde des jetzigen Kaisers steht zu lesen :

„Wilhelm Prinz von Preußen
zuM 1 . IV . 1887

Zum Zeichen seiner treuen Anhänglichkeitund herzlichsten Verehrung .
6avs , aäsum !"

Damit gewinnen die Worte „ Oavs , aäsum "
geradeden entgegengesetzten Sinn als denjenigen , den ihnen die

„ Zukunft "
unterlegt hat , und auch, die angeblichen Be¬

merkungen Bismarcks fallen in sich zusammen .
Ei » lustiges Gchelmevstückchenwird der Wiener „Neuen Fr . Pr .

" aus Ballymena in
Irland berichtet : Dort fand man eines schönen morgensan allen Straßenecken große Plakate , auf denen angekün¬digt wurde , daß das KriegsMinisterjum infolge ei¬ner großen Rattenpslage in verschiedenen der außereuro¬päischen Stationen beschlossen hat , Katzen in größeren
Mengen dorthin auszuführen . Alle Katzenbesitzer, die sichvon ihren Tieren trennen wollten , wurden aufgefordert ,mit den Tieren an einem bestimmten Tage sich aus dein
Meßplatze in Ballymena einzufinden . Für gute und ge¬sunde Katzen wurde ein Preis von 2 bis 4 Schillingen ge¬boten : die Ankündigung schloß mit der Versicherung , daßein Beamter des Kriegsministeriums zur Abnahme der
angekauften Katzen erscheinen nürde . Auch in einigen der
umliegenden Dörfer wurde das Plakat angeheftet . An
dem bestimmten Tage strömten Hunderte von Katzenbe¬
sitzern mit ihren Lieblingen ans dem Meßplatz zusammen .Aus den Dörfern kamen ganze Wagenladungen der Rat¬
tenvertilger , und Man erwartete geduldig den Beamten
des Kriegsministeriums . Stunde üm Stunde verrann , aber
der Beamte kam nicht . Schließlich dämmerte den versam¬melten Katzenbesitzern auf , daß sie das Opfer eines Ulkes
geworden waren , unter nicht gerade sehr saustenAusdrücken kehrten die Enttäuschten mit ihren Ladungen
nach Hause zurück. Biele sollen unterwegs ihre Katzen
ausgesetzt oder verloren haben .

Das Ende einer Vielseitige » .
Eine ehemalige Pariser Boulevard -Berühmtheit ,der ausnahmsweise eine gewisse Originalität nicht ab¬

gesprochen werden kann, ist in Nizza auf tragische Weiseums Leben gekommen . Lea d ' Asco , die sich späterden Namen Komtesse de Lag ran ge beigelegt hatte ,wurde in ihrem Zimmer durch einen Revolverschuß ge¬tötet aufgefunden . Vorläufig glaubt man ans den
Umständen schließen zu dürfen, daß nur ein tragischerUnfall vorliege , und daß die Dame ausglitt , wobei einRevolver , den sie stets bei sich trug , losgegangen seiund sie gerade ins Herz getroffen habe . Die so my¬steriös Verstorbene war eine Reklamemacherin ersten

i Ranges gewesen , die es jahrzehntelang verstanden hatte ,« von sich reden zu machen . Unter dem Kaiserreiche war
; die 1849 in Paris geborene Emilie -Victorine Girard
z ein Operettenstern , eine Nebenbuhlerin der bekannten

Hortense Schneider und schuf u . a . , nachdem sie sichbereits den Theaternamen Lea d' Asco beigelegt hatte ,die Rolle des Orest in der „ Schönen Helena "
. Schondamals machte sich die hübsche Schauspielerin durch

ihre originellen Streiche zuM Liebling der Pariser Plan -,derer . Tann wurde sie von der Reisemanie ergriffen ,brachte aus Zentralasrika einen Neger mit , machte kurzdarauf eine Ballonfahrt , die beinahe tragisch verlief ,trat als Löwenbändigerirr auf , heiratete einen Aben¬teurer , der ihr den Namen Gräfin de Lagrange ver¬
schaffte, wurde schließlich vor einigen Jahren , nachdemsie sich wieder verheiratet hatte , um sich bald scheidenzu lassen , Besitzerin eines zoologischen Gartens in Ci -
miez bei Nizza . Man glaubt , da sie in eine bedrängteLage geraten war , an einer: Selbstmord .

Landet und AolksrsirLschaft .
Stuttgart , 4 Dezbr, Schlachtviehmarki «ingetrieben : Qä .s n32, Karren (Bullen ) 075 , Kalbein, Kühe «Schmalvieh ) i7 », « aroerrvo , Schweine SSi . Verkauft r Ochsen 82 Farreu (Bullen ) 70 .« alte », Kühe (Schmalvich ) 134, Kälber 200 , Schwein« 3«4 . Unva -kaust: Ochse» — . Farreu (Bullen ) 05 , Satteln , Kühe (Schmalvieh)48, Kälber — Schweine —. krlö » au, Sil . Schlachtgewicht r1) Ochsen : ; 1 . Qualität , aurgemästete von vg »i, 00 Pf, ., 2 . Quali -tät. fleischige und ältere von — bi, — Pf « . ; 2) Bulle « : 1 . Quali¬tät, bollflerschtge von 76 tt , 77 Pf, .. 2. Qualität , älter» »n> wc -»iger fleischige von 74 »i, 75 Pfg . 8) Stiere und JugendrinderI . Qualität , «urcremSstete von 84 »i» 88 Pfg , 8. Qualität , fleischigvon 81 bi» 83 Pfg . ; S. Qualität geringere »on 7S bia 8S dfü :4) Kühe ; 1 . Quall junge gemästete von 00 bi » Pfg -, 2 . Qual, , älter»«4 bi» 72 Pfg . , 8 . Qual -, geringere 44 bi , 54 Pfg, ; ö) Kälber -i . Qual ., beste Saugkälber do» 0»5 - ( »S Pf . ; 2. Qual ., gute vs «»2 - 8k Ksg ., 8 . Qual ., gering, San 7« »i» 80 Pf,, ; <) Schwew ,». Qual ., junge fleischige von «7 »i- 8« Pfg , 2 , Qnal ., schwere <ni ,E» dl» 87 Pfg . , S. Qual, , geringere (Sauen ) »on 58 - 80 Pw ,Verlauf de» Markte» : Schweine lebhaft, sonst « lß -g belebt.



* Höfen . Am nächsten Dienstag , vormittags 11 Uhr ,
wird die hiesige Wald - und Feldjagd auf 10 Jahre ver¬
pachtet .

Letzte Nachrichten .
Als Abgeordnete für die Stadt Stuttgart wurden durch

den Proporz gewählt :

Kloß , Soz . mit 4 « » 65 St .
Fischer , Buchhändler , Soz . „ 10257
Heymann , Redakteur, „ „ 10005 „
Gauß , Oberbürgermstr ., Vp . „ 12027 „
Baumann , Eisenbahns . D . P . 11735 „
Hiller , Sekretär , Kons. . „ 5040 „

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Stadt Wildbad .

Stangen -Ferkanf
am Dienstag , den 11 . Dezember 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald IN Sommersberg , Abt . 6v Straubenriß
379 Stück Baustangen 1 .— 3 . Kl .,

26 „ Hagstangen 1 .— 3 . Kl . ,
10 „ Hopfenstangen 2 . Kl .

Stadtwald lll Sommersberg , Abt . 3d Hannesweg
31 Stück Baustangen 2 . - 3 . Kl .,
22 , Hagstangen 3 . Kl . ,

122 „ Hopfenstangen 1 .— 2 . Kl .
Stadtwald Hl Sommersberg , Abt . 4d Blöcherhalde

8 Stück Hagstangen 3 . Kl .,
300 „ Hopfenstangen 1 . - 5 . Kl „
655 Rebstecken 1 . — 2 . Kl .,
155 „ Bohnenstecken .

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 8o Miß
87 Stück Baustangen 1 . — 3 . Kl .,
12 „ Hagstangen 2 . - 3 . Kl .,
19 „ Hopfenstangen 2 . - 8 . Kl . ,
24 „ Rebstecken 1 . Kl .

Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 13s Brunnenteich
75 Stück Baustangen 1 . — 2 . Kl . ,
39 „ Hagstangen 2 . - 3 . Kl .

Wildbad , den 3 . Dez . 1906 . Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Mr LsOlms giiiMt .
1 ExrrniLur in Knmeliusche ,

Sofa und 6 Fauteuils mit passendem Bodenteppich und ovalem
Tisch , nußbaum, billig zu verkaufen.

Hieoä . Rrioifried IVernor,
Pforzheim , Grünstr . 11.

86dr nMÄiek 68 ^V 6lKNL6kt 88686 li6N !L
empfehle meine

Htztl -KMUkii
mit meinen

neuesten Plättrisea ,
solid und einfach.

6oU .

Kommenden Samstag abend von 7 Uhr ab
findet bei mir ein

KLÜ 8 - L 88 KI1
statt , wozu jedermann freundl . eingeladen ist.

Vorausbestellnngen , sowie Bestellungen aus dem Hause
nimmt entgegen

Adolf Blumenthal .
Aus bevorstehende Weihnachten

empfehle mein großes Lager in

Kinderwagen , Puppenwagen ,

all ? Sorten korbivurtzn .

Korbmacher .

Hiemit zeige ich den Eingang folgender Winterwaren an , als :

^ ormulkomäon , Ilnlorjuekon ,
gestrickte Westen für Herrn u . Knaben,

Sweaters , Unterhosen
in allen Größen ,

woll. Ainderkittel , Flanellschals
für Herrn und Knaben ,

Handschuhe, Socken und Strümpfe .
Ferner emvfehle aufs billigste :

Betttücher , Baumwollflanelle , Flanellhemden , Garne .
Schurzzeuglen , sowie fert . Damen - u . Kinderschürzen .

Hochachtungsvollst
Robert Rioxiv ^ or .

MtiMHer
"
Uusverkarlf

in

Da ich die beiden Artikel nicht mehr weiterführe , verkaufe die¬
selben weit unter Preis .

Robert Riexlvxer .

Sonntag , den 9 . Dezember ,
im großen Saal des Hotel Bellevue

II . Lonrert
veranstaltet von

Vsilkoliü ^soi 'iior , Musikdirektor
( Violine )

unter freundl . Mitwirkung von
Frl . Luise Schwäble ) g . ,
Herrn Kar ! Naschold , Katastergeometer aus Höfen )

^ ,ang

Frl . Ernstine Bätzner I
Frl . Mina Fehleisen Klavier
Frl . Luise Treiber
Frl . Marie Treiber
"" Ansang nachmittags 5 Uhr .

Nummerierter Platz 1 Mk ., unnummeriert 75 Pfg .

Vorverkauf bei F . Pancke , Buchhandlung .

Für kommende Bedarfszeit empfehle

I ) riinonkIoi < 1oi ^tollo
i« schwarz u . farbig , in den neuesten Dessin in allen Preislagen ,

Blusenstoffe , Velours für Kleider und Matnies .
TMtzLLGMLUNMLE » UMURLGKUTTHtztz

1,20 Mtr . breit , von 5o Pfg . an per Meter .

Wnurnwollslunelle
in unerreichter Auswahl , von 35 Pfg . an per Meter .

RMbllrokovto , RlMo , Löl8vbo , RllM38ttz ,
weiß und bunt ,

k'
lllOpi

'
Mo , Raib - iiuä Reiu -Reinoii

in allen Breiten in den solidesten Marken .

Wett -, Weile - und Wügekdecken ,
Rorroii - u . RamtzuriMebo, Rrrrisüttou.

Schürzen in allen Größen u Fa^ ons in kollossaler Auswahl .
IrikotiiApi ! , 8trumpk >vllroiz ,

Ferner ein großer Postenm Lotttüobor H
weiß u . bunt , von Mk . 1 .40 an Per Stück .

^ 1» « G -SkZ », >ViI (lbu .l .
U . 8 . Durch gemeinschaftlichen Einkauf mit meinem Schwager

biete auch jeder Konkurrenz die Spitze ,
— Bei Zahlung innerhalb 3V Tagen 5 °/ ° Rabatt . —

K . Forstamt Wildbad
Nä5 t' ihll ls- Sam

Vrkauf .
Am Donnerstag den 20 .

Dezember 1006 vormittags 9sUhr
in Wildbad auf der Forflamtskanzlei
im schriftlichen Aufstreich aus
Staatswald Hohe jDvhle , Ob . Aiter -
grund und Scheidholz vom ganzen
Forstbezirk : Langholz normal 383
Stück mit Fm . 85 I . , 74 ll ., 84 lll . .
130 I V . Kl ., sowie 1211 Stück mit
Fm . 167 V . Kl . , Ausschuß 743 Stück
mit Fm . 267 l , 188 II . , 184 Hl ..
228 IV . Kl . Sägholz normal 94
Stück mit Fm . 72 t . , 19 II ., 17
I >I . Kl ., Ausschuß 256 Stück mit
Fm . 217 l ., 44 II ., 56 lll . Kl .

Die verschlossenen und bedingungs¬
losen, in ganzen und zehntelspro -
zenten der Taxpreise ausgedrückten
Gebote auf die jeinzelnen Lose mit
der Aufschrift „ Angebot auf Stamm¬
holz " wollen spätestens bis zum oben¬
genannten Termin , an dem die Er¬
öffnung stattfindet , beim Forstamt
eingereicht werden . Schwarzwälder¬
listen gegen Bezahlung , Losverzeich¬
nisse und Offertformulare unentgelt¬
lich auf Verlangen vom Forstamt .
Abfuhrtermin : 1 . Mai 1907 . Lang¬
holz V . Kl . nicht gereppelt .

Rüisorintzbl ,
vorzüglich zu Kuchen und zur Weih¬
nachtsbäckerei , in 5 und 10 Pfund -
Säckchen, empfiehlt

Bäcker Haug .

zum Bau einer Kirche in Cannstatt .
Hauptgewinn 40 000 Mk . Lospreis 2 Mk . Ziehung am 31 . Jan .

und 1 . Februar 1907 .

II . UbiiiM ' KiM -I ^ otterio .
Hauptgewinn 4000 Mk . Ziehung am 6 . Februar 1907 .

Lose zu haben bei Karl Wilhelm Bott .

^ Die Ruoütll-uekoro! von
Loiillirirä IIoImRNR

Mlöbllä

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
als :

Tabellen , Rechnungen , Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Bifrten -

Karten , Gratulations -Karten ,
Verlobungs -Briefe re. re.
Prompte Bedienung , billige Preise

—

Rechnungsformnlare , Schuld - und Bürgscheine ,
Lehrverträge , Mietsverträge re. stets vorrätig .

und

Schau »ckonfelch
Basler und Herz -

empfiehlt
Hvfkonditor Lindenberger .

Für Händler und Wiederverkäufer
zu billigsten Preisen .

Am Sonntag abend zwischen 5
und 6 Uhr wurde mein

Krtt ,
welcher am Schweißleder innen ge¬
zeichnet ist , im Gafth . zum kühlen
Brunnen

Verwechselt ,
und bitte ich, denselben zurückzugrben .

E . Reinhardt .

LMM ,
15 St . 20 Pfg .

10s Anton Keinen .
SM «

c§ /s

-
77Z7 ^

! Küsten !
AH Wer diesen nicht beachtet, ver - HA
HH sündigt sich am eigenen Leibe ! HH
V Kaiser 's ^

AH fein schmeckende« Malz- Extrakt .
AH Aerztticherprobtu .empfohlen HH
M gegen Husten , Heiserkeit ,
U Katarrh , Verschleimung u . ^
D Rachenkatarrhe . M
W not . begl . Zeugnisse W
AH o) 1 ^ v) beweisen, daß sie HA
AH halten , was sie versprechen . AH
AHPaket 25 , Dose50 Pfg bei W
W Dr . C . Metzger , W
HA K . Hofapotheke , Wtldbad . AH
AH Ant . Heine « , Pforzheim . AH

Feinstes Früchten -

SHttiHßtSi
empfiehlt Bäcker Bechtle .
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